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Die alphabetiſche Reihe der klein en Planeten mit den 
ihnen in der vorſtehenden Tabelle: in der fie, mit Ausnahme 
des drittletzten (No. 56 Pſeudo-Daphne), nach der Zeit ipt 2 
Entdeckung geordnet find, gegebnen Nummern ift folgende: tC 2 3 
Aglaja 47, Alexandra 54, Amphitrite 29, Ariadne 43, E 
Aſträa 5, Atalante 36; Bellona 283 Calliope 22, Calypſo 53, E CS 
Ceres 1, Circe 34, “Concordia 38; ahne 41, Doris 48; ANGE 2 | 
Egeria 13 8 45, Eunomia 15, Euphroſyne 31, Eu⸗ 2 , 
ropa 52, Euterpe 27; Fides 37, Flora 8, Fortuna 19; Har⸗ | 
monia 40, Hebe 6, Heſtia 46, Hygiea 10; Irene 14, Iris 7, | | 

| 
| 
\ 
l 
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Iſis 42; Juno 3; Lätitia 39, Leda 38, Leucothea 35, Luter 
tia 21; Maſſalia 20, Melpomene 18, Metis 9, Mnemo⸗ 
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fone 57; Nemauſa 51, Nyſa 44; Pales 49, Pallas 2, gan, 
bora 55, Parthenope 41, Phocäa 25, Polyhymnia 33, Po⸗ 

mona 32, Proferpina 26, Pſeudo⸗Daphne 56, Pſyche 16; 

5 ^ Thalia 23, Themis 24, Thetis 17 17 Urania 30; Veſta 4, 

. seg) Victoria 12, Virginia 50 - 

2 sca Die alphabetiſche Reihe der Entdecker mit den von ihnen 
entdeckten Planeten iſt dieſe: Chacornac in Paris 5 j Sia» 
neten: Circe, Lätitia, Leda, Phocia (dieſer in Marſeille), 

7 Gë Polyhymnicß Ferguſon in Waſhington 2 : Euphroſyne n 

fe ult ginia ; / de Gasparis in Neapel T: Gd Eunomia, Hy 

—.— ag giea, Maſſalia, Parthenope, Psyche, Themis; Gold ſchmidt 

er, „in Paris 17: Alexandra, Atalante, Daphne, Doris, Eugenia, 

s oF SCH Europa, Së Lutetia, Nyfa, Bales, Pomona, Pſeudo⸗ 

Daphne; Graham zu Markree Caſtle: Metis, Harding in 

Lilienthal: Juno; Henke in Drieſen 2: Aſträa, Hebe; Hind 

® : in London 10: Dane ware Flora, Fortuna, Irene, 
ARS SE . Sie Melpomene Thalia, Urania 

| ^m = Nismes: Remaufa; ler Bilt 9: Aglaja, Bellona, 

Calypſo, Concordia, Fides, , Leucothea, Mnemoſyne, Proſerpina, 

Thetis; Marth in London: Amphitrite; Olbers in Bremen 2: 


ford 3 3: gis Heſtia, Iſis; Searle i in Albany: ze 
a ex m 2 


ia, Victoria; Laurent in 


Pallas, Veſta; Piazzi in Palermo: Ceres; Pogſon in Or⸗ 
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| entdeckt 22 Sept. 1859 24 März 1860 
Entdecker, Luther Luther 
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| = Die alphabetifche Reihe der klein en Planeten mit den 

) ihnen in der vorſtehenden Tabelle: in der ſie, mit Ausnahme 8 
des drittletzten (No. 56 Pſeudo⸗Daphne), nach der Zeit ihrer 
Entdeckung geordnet ſind, gegebnen Nummern iſt folgende; 
a Aglaja 47, Alexandra 54, Amphitrite 29, Ariadne 43, 
| Aſträa 5, Atalante 36; Bellona 28; Calliope 22, Galyyfo. 537 
3 Ceres 1, Circe 34, Concordia 58; Daphne 41, „Doris 485. = 
| Ggeria 13, Gugenia 45, Eunomia 15, Euphrofy e 31, Eu⸗ 


ropa 52, Euterpe 273 Fides 37, Flora 8, Fortuna 19; Dar 


monia 40, Hebe 6, Heſtia 46, Hygiea 10 
| Iſis 42; Juno 3; Lätitia 39, Leda 38, 
tia 21; an 20, Zenn 18, 
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ſyne 57; Nemauſa 51, Nyſa 44; Pales 49, Pallas 2, Pan 
bora 55, Parthenope 11, Phocäa 25, Polyhymnia 33, Por 
mona 32, Proſerpina 26, Pſeudo⸗Daphne 56, Pſyche 16; 
Thalia 23, Themis 24, Thetis 17; e 30; Veſta 4, 
Victoria 12, Virginia 50. 


Die alphabetiſche Reihe der Entdecker nit den von ihnen 
entdeckten Planeten if dieſe: Chacornac in Paris 5 Pla- 


neten: Circe, Lätitia, Leda, Phocäa (biefer in Marſeille), 


= : Polyhymnia; Ferguſon in Wafhington 2: Euphrofpne, Vir⸗ 
ginia; ; be Gasparis in Neapel 7: Egeria, Gunomia, Hy 
giea, Maſſalia, Parthenope, Pſyche, Themis; Goldf chmidt 


in Paris 12: Alexandra, Atalante, Daphne, Doris, Eugenia, 
Europa, Harmonia, Lutetia, Nyſa, Pales, Pomona, Pſeudo⸗ 
Daphne; Graham zu Markree Caſtle: Metis, Harding in 
Lilie viet: Juno; Henke in Drieſen 2: Aſträa, Hebe; Hind 


B. London! 10: e ed Flora, Fortuna, Irene, 


( 5 SONDERE in -— 


890 ; EE 18 5 pos SE See 
Thetis; Marth in London: Amphitrite; Olbers in Bremen 2: 
Pallas, Veſta; Piazzi in Palermo: Ceres; Pogſon in Ep: 
ford 3: Ariadne, Heſtia, Is; Searle in Albany: Pandora. 
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Die Variationen der magnetiſchen Neigung. 


[2^ Seite des Aten Bandes des Kosmos (S. 105 von 
der Iten Zeile an, Datt der Worte: „Die ſtündlichen periodiſchen 
Variationen der magnetiſchen Neigung ſind“; bis S. 107 Z. 9) in 
veränderter Faſſu ng nach des Gen. Sabine engliſcher Ueber⸗ 
ſetzung (von p. 114 8. 8 bis Mitte der p. 119. | Andr e 

Wir müſſen zwiſchen Reſultaten unterſcheiden, welche durch 
eine Reihe von Beobachtungen mit einer Neigungs⸗Nadel zu == 


Herr Gen. Major Gow. Sa bine hat im Aten Bande feiner engliſchen 
Ueberſetzung des Kosmos zu dem magnetiſchen Theile des Bandes, mit Hin⸗ 
weiſung darauf, daß ſeit dem pe 
| ber Erd⸗Magnetismus (wir verdanken es vorzüglich feinem Eifer) febr weſent⸗ 7 i 
liche Fortſchritte gemacht habe: 

drei große Anmerkungen 
Erde p. 453—484 2) über d Ex 
3) Über bie Variation ber magnetiſchen Abweichung p. 496—516, In der 
dieſen Zuſätzen gewidmeten Vorr 
der General (ohne 
an ihn abdrucken laſſen, in denen der verewi 
verheißt feine Vert 


tragenen kleinen 
„ nen großen fremden Lert, 
begreift, hier in Ueberſetzung an 


dt n deverfebuttg anzufügen. 
‘panting des Beretigten gelten, welche fofi 
behielt, ` d 


n 


xa 


werden (welche hoͤchſtens nur den Unterſchied in dem Betrag 
der Neigung in dieſen zwei Perioden der 24 Stunden geben 
können); und Reſultaten, durch ſtündliche Beobachtungen der 
Dtagnetompter für Horizontale und Vertical⸗Kraft gewonnen, 
welche die ſtündlichen Variationen der Neigung und Totalkraft 
für jede Stunde geben. Unter den durch dieſe beiden Methoden 
erlangten ſtündlichen Variationen der magnetiſchen THEM, 
mogen folgende angeführt werden: 


1. In der nördlichen Hemifph are: 


Greenwich: Nach Beobachtungen mit einer Neigungs⸗Nadel 
3 Stunden vor und 3 Stunden nach Mittag ward die nördliche 
Neigung um 9" Vorm. größer gefunden als um 3 Nachm. Der 
Unterſchied betrug im J. 1847 0.2. In 4 Jahren von 5 war die 
Neigung um 9" Vorm. höher als um 3: Nachm.; aber in Einem 
Jahr (1845) trat das Gegentheil hervor, da die Neigung um 1,3" 
um 3* Nachm. größer war als um 9 Vorm. 

EE nad Beobachtungen mit einer Neigungs⸗Nadel um 
am größten um 9 Vorm. & Ca 

Petersburg: nad) Beobachtungen mit 8 Hobel eg? 

um 8° Vorm. und 10* Nachm. erſchien die Ste, nördliche Nei⸗ 
gung am größten um 8 Vorm. 

Toronto Canada): aus ſtündlichen Beobachtungen wahrend 
5½ Jahren mit Magnetometern für Horizontal: und Vertical⸗Kraft 
wird in allen Monaten des Jahres ein Haupt⸗Max. um die Zeit 
von 4* Nachm. gefunden: welches jedoch vom April bis Sept. etwas 

früher eintritt als vom October bis März. Das Fortſchreiten vom 
Max. um 10—11* Vorm. zum Min. um A: Nachm. iſt fortbauernb 
und ſehr ſchnell. Vom April bis zum Sept. nimmt die Inclination, 

mit gelegentlichen ſehr geringen Unterbrechungen, zu vom Min. um 
4 Rahm. zum Max. um 10 Vorm. In dieſer Jahreszeit weicht 
folglich die ſtündliche Variation kaum von einer einfachen Progreſſion 
ab, ba die Abnahme in den 6 Stunden von 10° Vorm. bis 
Ar Nachm. und die Zunahme langſamer in den übrigen 18 Stunden 
ftatt findet. In der entgegengeſetzten Jahreszeit, b. b. vom October 


6 Monaten, wo die Sonne in ben fübliden Zeichen (75 17,84): 
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121 : | 

u I 

bis Marz, zeigt Déi ein fecunb, Max, in der Zeit von Mitternacht | 
bis 2 Vorm. und ein ſecund. Min. etwa um 6* Vorm. (Sabine 
Tor. Vol. II. p. LXX.) Die nördliche Neigung iſt größer in ben | 


als in ben 6 Monaten, wo fie in ben nördlichen Debt (7516,57). 


„Die Intensität der Totalkraft ift alfo um etwa z ihres ganzen Be⸗ 


AER 


trages größer im December und Januar, wo die Erde der Sonne 
am naͤchſten iſt: als im Juni und Juli, wo fie ihr am fernſten 
ſteht. (Sabine Tor. Vol. II. p. LXXXVII, XCII und XCIII.) 


AL In der fübligen Hemifphäre: . 


Hobarton (Inſel Van Diemen): Aus 6jährigen ſtündlichen 
Beobachtungen mit Magnetometern für Horizontal⸗ und Vertical⸗ : | 
Kraft geht das Haupt: Mar, (füblider Neigung) um 11½ Vorm, ei 
das Haupt-Min. um 6* Vorm.; ein fecunb. Mar. um 10: Nahi. | 


And ein ſecund. Min. um 5* Nachm. hervor (Sabine Hob. vol. I. 


P. LVI. Die ſüdliche Neigung iſt größer in den 6 Monaten, 


1 
wo die Sonne in den fübfiden Zeichen Eet: —70° 36/60; kleiner | | 


in denen, wo die Sonne in den, nördlichen Zeichen verweilt; 
—70° 3542. Eben fo iſt zu Hobarton die Intenfität der Total⸗ 
kraft groͤ t von Dec. zu Febr. als von Juni zu Auguſt (Vol. II. > 
P. XLVI. : =F a 
Vorgebirge ber guten Hoffnung: Aus 4%jaͤhrigen Be: ^. 
obachtungen mit Magnetometern für Horizontal: und Vertical⸗Kraft 
wird eine einfache Progreſſion gefunden: Max. um 8 34/ Vorm, | 
Min. um 0* 34“ Nachm.; mit überaus kleiner Zwiſchenſchwankung | 
zwiſchen d» Vorm. und 9* Vorm. 
Wenn man die der geographiſchen Lage nach dieſſeits und | 
jenſeits des Aequators ſich entſprechenden Stationen Toronto 
und Hobarton vergleicht, ſo nimmt man merkwürdige Ueber⸗ 
einftimmungen in den Wendeſtunden wahr; ſo iſt 
10—14½ Uhr Vorm. die Epoche des Haupt-Min. in 
Toronto und des Haupt-Mar. in Hobarton; 
4* Nachm. die Epoche des Haupt⸗Mar. in Toronto, 
und 5“ Nachm. die des ſecundären Min. in Hobarton; = 
ds L. dch Fu) A FAN SC eue 
Sinan gd cf uem „ 
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SE 
= 6* Vorm. ift die Epoche des Haupt Min. in u 
ton und bes ſecunbären Min. in Toronto, und ! 
ES | von 10 Nachm. bis 2 Vorm. tritt in beiden ein 
| tionen ein ſecundäres Maximum ein. 
E vier Wendeſtunden der Inclinati 


lion finden id bem: 
nach fast genau wieder in Toronto wie in Hobarton, nur in 
anderer Bedeutung. Dieſe complicirte Wirkung iſt ſehr be⸗ 
achtenswerth; eben fo ift es die Vergleichung der beiden Sta- 
tionen in Hinſicht auf die Folge der Wendeſtunden in den Bers 

^ en der Intenſität und Totalkraft. 

Di.ie Perioden der Inclination am — s guten 

- Hoffnung ſtimmen weder mit Hobarton, das in derſelben Hemi⸗ 
. liegt, noch mit irgend einer der benutzten nördlichen 

son nn = nn ber ee tritt 
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